Erſcheint Montag, Dienstag. Donnerstag und Sonnabend 

und Foster vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keiner ei An pruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


* 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


* 
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. Hitpreubens enkopaiſche Bedeang 


Der Schaffung einer Oſtſtelle bei den oberen Regie⸗ 
rungsſpharen folgt nun glügl cherweije auch eine größere 
außengolitiſche Aufmerlſamkeit des Reiches jur Ditpreußen, 
als deten Auftakt der Beſuch des Reihsaußenminijiers in 
Königsberg wohl mit gutem Necht angesprochen werden 
kann. Man darf jagen: endlich! Die Vorgänge in Nord⸗ 
oſteuropa. die üherraſchend mit ähnlichen Problemen in 
Süldofteuropa (Albanien, Mazedonien, Saloniki) zuſammen⸗ 
fallen, erheben Ostpreußen auf eine vor allem außenpoli⸗ 
tiſch bedeutungsvolle Srufe. Die neue oſtpreußiſche Pro⸗ 
blemſtellung iſt nach der „Beilegung“ des Wilnakonfliktes 
in Gen; wejenilih mehr, als eine bloß oſtureußiſch⸗polniſche 
Frage und mehr auch als eine gſtpreußiſchelitauiſche. Si 
iſt, kurz gejagt das nordoiteurspäiiche Problem. . 

Es iſt das Unglück der Länder an der Grenze zwiſchen 
dem öſtlichen und weſtlichen Kulturkreis, daß fie neben 
ihrer Geſchichtsmiſſion auf kulturellem und geiſtigem Ge⸗ 
biet auch eine mwirtfekafispol liſche und politiſch⸗ſtrategiſche 
Laſt zu ragen haben. deren Schwere nich! allein auf ihnen 
liegt, ſondern auch auf den größeren und kleineren Rackhbar⸗ 
ſtagten. Alle Lebensäußerungen der Völker. Staaten, ihrer 


— 
1 


phuſtkaliſchen und pſychologiſchen, ihrer materiellen und 
geiſtigen Potenzen, kurz alles, was wir Leben nennen, 


ſtrebt nach Auswirkung einſchl erlıd) der auten und ſchloch⸗ 
ten Seiten des Einzelnen. Ständen nicht Moldemaras und 
die litauiſche Armee hinter dem Unabhängigkeetswillen 
Litauens, wer weiß, ob nicht Pilſudski ſchon heute auch der 
Herr in Litauen wäre. Aber, daß auch dieſe Frage der Wi⸗ 
derſtandsfähigkteit Litauens gegenüber dem machtpolitiſchen 
Einfluß Polens noch nich! gelöſt iſt. dafür zeugt ein von 
Woldemaras in Pars öffentlich geäußertes Intereſſe für 
die Moglichkeiten der Bildung eines ukrainiſchen 
Stanases Trotzdem er ſelbſt gleich vorſichtig hinzuge⸗ 
fügt bat, daß auch in Anberracht solcher Möglichkeiten die 
litauiſch-polnlſche Frage noch der wohltemperiersen Behand⸗ 
lung bedarf, iſt ſein „ukrainiſches“ Intereſſe doch nicht ganz 
ohn Sinn für die Wielklichtelt aufgetreten. Schon ſeit 
Tahrkunderien eine Briicke zwiſchen Oft und Woſt, durch 
den Verkehrsmittelpunkt Wilna guch zum Vermittler zwi⸗ 
ſchen den polniſch-ukrainiſchen und den baltiſch⸗ſkandinavi⸗ 
ſchen Sphären geworden, iſt Litauen heute mehr als ein 
bloßer Pufferſtaat zwiſchen den Staaten. Es iſt in hohem 
Make auch ein Nervenzentrum. deſſen Ausläufer weit in die 
große europäiſche Politik hineinreichen. In der Wilna⸗ 
Frage haben ſich die deutſchen Intereſſen, nicht ganz frei⸗ 
willig, nach den franzöſiſchen und engliſchen richten müſſen. 
weil ihre Sccherung leider ſehr-erhebrich von ihrer Berück⸗ 
ſichtigung durch Paris und London abhängt. Der Korridor 
und das Memelgebiet, beide liegen in der Macht- und 
Sicherke tspolitik der Entente verfangen. Kommt über fie 
kleine Regelung zugunſten des Reichs und Oſtpreußen zu⸗ 
ſtande jo bleibt Oſtpreußen nach wie vor iſolkert, eine Ge⸗ 
fahr, die mit jedem Augenblick anwächſt. der ein Vor⸗ 
Iringen Polens nach Litauen zeitigt Jedoch wenn auch 
eine Vereinheitlichung der poln'ſch⸗litauiſchen Wirt⸗ 
ſchaftspolitik, der ſich zu widerſetzen das Moskauer Sicher⸗ 
heitsſtreben heute weniger Intereſſe bat als früher, immer 
noch von Oſtpreußen als Wirtſchaftskomplex pariert wer⸗ 
den könnte. fo areift die Bedeutung einer litauiſch⸗polniſchen 
Were nfeitlihung doch viel weiter ins Gelände hinaus, als 
nur auſ Litauen. Polen, das Memelgebiet. Ostpreußen und 
Danzig. Libau und Riga konkurrieren als Häfen mit Kö⸗ 
nigsberg Memel und Danzig. Im Mitte unkt das E’'en- 
bahnzentrum Wilna mit der Linie noch Kowno, das Herz 
Polens⸗Litauens und wenn man will entweder auch Lett: 
lands odor Oftrreußens Qihau beantragt ſoeben d'? Wie⸗ 
der erſtellung der Verkehrsverbindungen mit der Wilna⸗ 
zone und Riga fürchtet die Konkurrenz Danz'gs. Die Stra⸗ 
tegie Pilſudsfes. gefordert durch franzeſiſcke und engliſche 
Intereſſen erſtrebt die Machter weiterung auf das 
weißruſſiſche und ukrainiſche Hinterland Litauens und auf 
die Vorkelrsverbindung zwiſchen Rußland und Deutschland 
über Letiland und Litauen Kein Wunder al'o. daß Mol: 
demaras, verſchnupft über Litwinows ausdrückliche Jurück⸗ 
haltung gegenüber Polen im Wiinakonflikt und in den 
Zwang der dre. Weſtmächte Frankreich. England und 
Deutſchland geraten, die Möglichkeiten der Bildung eines 
ukrain'ſchen Staates wenn auch nur als Warnung an 
Nußſand ventiliert! Er hat dabe ſicher noch nicht an eine 
ükrainiſche Staatenbildung gedacht aber auch der Unbetei⸗ 
ligte kennt ſowon aus der Geſchichte als auch aus der ge⸗ 
genwörtigen Werklichkeit die geovolitiſchen Zuſam⸗ 
menkänge auf dem Wege zwiſchen Schwarzem und Balti⸗ 
ſchem Meer 

So verſtert man auch daß Litwinom und Brand dre! 
Nichtangriffspakte m Nuae haben einen mit Po⸗ 
len einen mit Finnland einen mit Eſtland Lett⸗ 
land und Litauen. Ob ſich dieſe Tendenz in der Tat 
verwürklicht muß aßgewartet werden. aher die. Times“ be⸗ 
Berchten nicht ene Grand. daß Frankreich und Rußland 
ich zu ibrer Verwirklichung finden könnten. Und in der 
Tat Haben Rußland und Frankreich ſchon immer nä"er ge⸗ 
Hoden ais Puftend und Englond. weil beide Rröland 
Und Frenk re „ Hondar 0 WCM t a Tautittaeh 


brauchen, vielleicht auch zu England. Jedoch auch England 
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Woldemaras Aber Genf u. Bolen-Ronil 


Kowno. Zu den in Genf ſtattgefundenen Verhondlun⸗ 
gen betont Woldemaras. daß die Wilnafrage offengeblieben 
lei und der Völkerbund durch feinen Beſchluß tatſächlich die 
Entſcheidung der Botſchafterkonferenz von 1923 aufgehoben 
habe. Nur in dieſem Rahmen konnten ſich auch die Ver⸗ 
handlungen mit Polen bewegen. Litauen könnte mit der 
Löſung in Genf zufrieden ſein. Der Völkerbund habe den 


Kriegszuſtand aufheben müſſen, da tatjählih Kriegsgefahr 
beſtanden habe, 


Polen hätte Litauen und ſeine Grenzen 


üſſedes! 

Genf. Das Wirtichaftskomitee des Volkerbundes hat ſich in 
der letzten Sitzung mit der Vorbereitung einer Konferenz für 
offizlelle Statiſtik befaßt, die für November des näckſten Jahres 
sorgeichen iſt. Das Wirtſchaftskomitee nahm den Bericht des 
Präſidenten der Internaufonalen Handelskammer, Pirelli, ent⸗ 
gegen, in dem dieſer mitteilte, daß die Internationale Handels⸗ 
kammer ſoeben ein Komitee für Induftrielle Stanſtik geschaffen 


habe. Den Vorſitz in dieſem Komitee fühde der Italiener Ali⸗ 
vetti. Zu den drei Vizeprähſdenten gehöre der deutſche Vertreter 
Kaſtl. Die ſes Komitee ſei beauftragt werden, in Gemeinſchaft 


met den Inte nattonalen Purduzentenwerkänden die Meihoden der 
Produkbionsſtatiſtik zu prüfen und Verbeſſerungen auszuarbeinen, 


‚enjer! 


anerkannt, was der Völkerbund zu Protokoll genommen 
habe. Der Vertrag von Suwalki wäre keineswegs aufge⸗ 
hoben worden. Ueber die Aufnahme des Verkehrs mit 
Polen würde verhandelt werden, aber auch hier ſchalte man 
alle Wilna betreffenden Fragen aus. Den Einwohnern von 
Wilna könnte man vorläufig die Einreiſe nach Litauen 
ſchwerlich geſtatten. Bezüglich der innerpolitiſchen Vechält⸗ 
niſſe erklärte Woldemaras, daß die Bildung einer Koali⸗ 
tionsregterung ganz von den Oppoſitionsparteien abhänge. 


Wirtſchaftskomitees 


um eine Uebereinſrimmung der Internationalen Staliſtiken mit 
der Vereinheitlihung der ZzUnomenkladur herbeizuführen. 

Das Wirtſchaftskomitee beſchäftigte ſich ferner mit den Fragen 
der Ausfuhr von Fellen und Knochen. Das Wirtſchaftskomſtee 
beſchloß, die Vertreter der an dieſer Frage intereſſierten Staaten 
zum März zu einer Konferenz einzuladen. um die noch beſtehen⸗ 
den Verbohalte zu beſeielgen. 

Ferner beihäftigte ſich das Wirt ſchaftskomitee mit dem 
Problem der Senkung der Zolltarife. Es wurde ein Unterkomedee 
eingeſetzt, dem Stucki⸗Schweiz, Schüller⸗Oeſterreich und Dolezal⸗ 
Polen angehören. Es ſoll die Maßnahmen zur Bekämpfung der 
Tierfranfheiten beraten. 


Hilfe ür den deutjichen Oſten 
Miniſteriacbirektor Dr. Dammann. 

Nach übereinſtimmenden Enlſchließungen der Reichsregierung 
und der preußiſchen Staatsreg'erung iſt im Reichsminiſterium 
des Innern eine Verwalumesſtelle eingerichtet, die die einheit⸗ 
liche und beschleunigte Behandlung aller auf Oſtpreußen und 
die übrigen öſtlichen Grenzpropinzen bezüglichen Fragen ſicher⸗ 
ſtollen soll. Zum Leiter der Verwaltungsſtelle iſt Miniſterial⸗ 

direktor Dr. Dammann beſtimmt worden. 


WERT es y . 
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1 k Berücſichtigung der Intereſſen 
Deutſchlands im Nordoiten Bei dieſer Geſtaltung rückt 
Oſtpreußens europö ſche Bedeutung als deutſche Fefung 
und deutſcher Wellenbrecher in Nordoſteuropa faſt ſchickſal⸗ 
beſtimmend in den Vordergrund. 


zögert mit der realen 


Ein Memorandum der NMantn regierung 

Peking. Wie aus Schanghai gemeldet wird, hat der Außen⸗ 
kommiſſar Li im Nuftrag der Nankingregierung den Vertretern 
der Mächte ein Memorandum überreicht in dem die Vorwürde 
der Sowfetregierung bezüglich der Verletzung der Immunität 
der ruſſeſchen Kenſuln zurückgewicſen werden. Die Nanking⸗ 
regierung habe nichts gegen die Freundſchaft mit dem ruſſiſchen 
Volk, doch müſſe fe ſich aus Selkſterhaltungsgründen ver kom⸗ 
munätiiher Pepaganda ſchützen. Die Nankingregierung habe 
ausreichendes Material zur Verfügung. das unzweideutig be: 
we ſe, daß die ruſſiſchen Kon uln in eneiter Bezichung zur kom⸗ 
mun ſtlchen Bewegung geſtanden hätten. Der Abbruch der Be⸗ 
ziehungen zu Moskau ſei eine provſorſſche Maßnahme, die auf⸗ 
geßoben wewen könnte ſobald die Gewißheit beſt he. daß die 
ruſſiſchen Vertreter keine Propaganda Betreiben und begünſtigen. 


Endgültig mundiof 

Kowuo. Nach Berichlen aus Moskau hat der Präsident der 
Zentralbentrollkommiſſion im Zuſammenhang mit dem Aus- 
ſchluß der Oppoſition auf der Partei, dieſen Ausſchluß als voll⸗ 
kommen bedingungslos bezeichnet Die Oppoſition ſei alſo nicht 
etwa zeitweilig, ſondern für immer ausgeſchloſſen Damit habe 
die Oppoſition amtlich aufgehört zu beſtehen. In Zukunft wür⸗ 
den die Kampfmaßnahmen der Oppoſition als gegenrevolutio⸗ 
näre Bewegung angeſehen werden. Die „Prawda“ bezeichnet 
in einem Leitartikel den Auschluß der Oppoſition als den erſten 
Schritt zur Vereinheitlihung der Partei. Man dürfe ſich nicht 
auf halbe Maßnahmen beſchränken, ſondern müſſe alles tun, um 
die Partei zur Ginigfeit zu bringen. 


Das Programm der neuen finnländiſchen 
Regierung 

Helſingfors. Der neue Miniſterpräſident hat im finn⸗ 
ländiſchen Reichstag ſein Regierungsprogramm verleſen. 
Darin heißt es u. a., daß die neue Regierung beſtrebt ſein 
werde, die Wehrausgaben herabzuſetzen, ohne damit die Ver⸗ 
teidigung des Landes zu gefährden. Neben anderen Rex 
formen iſt eine Herabjegung der Dienſtzeit geplant. 


Vor der Entkſcheidung 
im deni chen Eienkonflett 

Berlin. Wie in parlamentartichen Kreiſen verlauiet, beur⸗ 
teilt man die Lage im Konflikt in der Eiſenenduſtrie dahin, daß 
ſie mit der Ablehnung des Schieds pruches durch die Gewerk⸗ 
ſchaftlen durchaus die Entwicklung genommen hat, die man er⸗ 
wartet hatte. Eine Verſchärfung iſt dadurch nicht eingetreten, 
ebenſowenig wie durch die Ablehnung der Arbeitgeber. Mit 
Boefriediaung wird darauf hingewleſen, daß die Arbeitgeber am 
15. d. Mts. die in Ausſicht gejtelften Kündigungen nicht vorge⸗ 
nommen haben. In den morgigen Nachwerhandlungen im Reichs⸗ 
orbeitsmin ſtevium wird erneut der Verſuch gemacht werben, elne 
Ein' gung der Parteien herbeiguführen. Gelingt das nicht, 
werden fie noch einmal angehört werden, und der Reichsarbeits⸗ 
miniſter trifft dann von fi aus die Enfieidung Nach der 
früheren UAcbung wäre ein neues Schlichtungsverfahren unge: 
webhnlich. 

Es wird damit gerechnet, daß die Nackwerhandlungen nur 
den Dienstag in Anſpruch nehmen und die Eniſcheidung des 
Neihsa:beitsminiiters, wenn fie notwendig wird, ſehr ſchnell 
erfolgen würde um io bald wie möglich zu einer Beruhigung in 
dieſem wichligen Wirt ſchaftszweig zu gelangen. 


Eine Sowjelſp onage-Organiſation 

in Finnland? 

Helſingforsh. Wie das hier erſcheinende ſchwediſche Blatt 
„Hufvusſtadsbladet“ mitteilt machen die ſowjetruſſiſchen Mili⸗ 
lärſpione alle Anſtrengungen, um ſich in den Bois genaueſter 
Angaben über die finniſche Landesverteid'gung zu ſetzen. Aus 
einer Veröffen lichung des ruſſiſchen Generalſtabes könne man 
klar eiſeben. daß es den Spionen gelungen lei, lückenloſes Mate⸗ 
rial zu erbelien, da die graphiſchen Tabellen eine veublüffende 
Genauiakeit aufweiſen. 


Verſuch der Verſtändigung 
Ueber die Notwendigkeit einer deutſch⸗polniſchen Verſtändigung 
find ſich alle einig, Aber Handelsverkräge allein tun es nicht, 
wir müſſen Pelen. Polen muß Deutſchland kennen lernen. Die 
deulſche Gruppe des Pen⸗Klubs ging den richtigen Weg zu dieſem 
Ziel, als ſie zwei polniſche Scheifrſteller nach Berlin einlud. 

Im Marmor aal des Zoo wurde ihnen zu Egten ein Bankett 
gegeben, an dem Kultusm'niſter Dr. Becker, der polniſche Geſandte 
Olszowski Wilhelm von Schelz und eine Neihe prominenter 
Berliner Per önlichkeiten teilnahmen. 

Vorher harte man zwei Vorträge der Polen gehört. Der 
Altphilologe Pro feſſor Taddacus Zlelinsti ſprach ſehr vollendet 
in der Form über das Thema „Der Bauer in der polniſchen 
Literatur“. Zwar ſetzt er bei ſeinen Hörern ein wenig mehr Vor⸗ 
kenntniſſe über die polniſche Literatur voraus, als vorhanden 
waren, aber der Vorlꝛag war dennoch geeignet, uns Laien zu in» 
lormieren und zu intereſſteren. Nach ihm ſprach der Romans» 
ſchriftſteller (und Pilfudski⸗Mann) Julius Kaden⸗Bandrowski 
über die Situation der polniſchen Literatur. Seine ſehr bildreiche 
Sprache war (obgleich er, wie win Vorgänger, fließend deulſch 
ſprach) nicht gnaz leicht zu ves ſtehen. Man mußle hölliſch auf 
paſſen um zu begreifen, was Kaden⸗Vandrowski jeweils mit ſei⸗ 
ner Ausdrucks wei e meinte. Ganz klar wurde mir die Lage der 
polniſchen Literatur nicht. Aber man verſtand deutlich den Willen 
zur Verſtändigung nach Weſten (und Ablehnung des Oſtens). 
Jahrhundertelang haben die polniſchen Dichter für die Befreiung 
ihrer Nation gekampft. Von dieſem natienalen, kriegeriſchen 
Get alter Tradition können fie ſich heute noch nicht ganz be⸗ 
freien. Die Varträge und die Vortragenden wurden mit war⸗ 
mem Beifall belohnt. 

Ob die Organiſatien des Abends gut war, ſei dahingeſtellt. 
Das Publikum hätte weit zahlreicher ſein können; auch ah ich 
außer Wilhelm von Scholz keinen einzigen unſerer Schriſiſteller. 
Secks Uhr nachmittags war für Berlin eine ſchlicht gewählte 
Zeit, und es würde nichts geſchadet haben, hätte man auf der 
Einladung vermertt, die Vorträge fänden in deutſcher Sprache 
ſtatt. Auf dem Bankett ſprachen Mintfter Dr. Vecker, Wilhelm 
von Scholz. der auf die Aufgabe der Literatur in der Völkerver⸗ 
ſtänd gung hinwees. und der polniſche Ge andte, der dem Pen⸗ 
Klub ſeinen Dank für ſeine gute Arbeit ausſprach. 


Leon Blum für Räumung 
des linken Aheinulers 


Berlin. Wie ein Abendblatt aus Par's meldet, forderte 
der ſozialiſtiſche Abgeordnete Leon Blum in einem Artikel 
über das außenpolltiſche Programm feiner Partei für die 
kommenden Wahlen in erſter Linie die Herſtellung nor⸗ 
maler Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Frankreich, 
und infolgedeſſen die Räumung des lenken Rheinufers Als 
Begenleijtung ſchlägt er die Organiſierung einer internatio⸗ 
nalen von Nichtmilktär durchgeführten Kontrolle des Rkein⸗ 
landes und der entmilitariſierten rechten Rheinlandzone vor 
und erklätte. dieſe Kontrolle müſſe ſpäter auch auf die fran⸗ 
zöſiſche Grenzzone ausgedehnt werden. Eine Verkuppelung 
der Räumungsfrage mit den Verpflichtungen Deutſchlands 
aus dem Dawesnlan lehnt Leon Blum ab, Er verlangt 
ferner die ſofortige Räumung des Saargebietes und ſagt, 
Frankreick könne, ohne das Ergebnis der Abrüſtungskonfe⸗ 
renz abzuwarten, ſeinen militäriſchen Apparat verringern. 


Begegnung Eoolidres mit Calles? 

Berlin. * Wie ein Abendblatt aus Neuyork bercchtet, 
verlautet in Mexiko⸗City. daß angeſichts des Stimmunge⸗ 
umſchwungs zwiſchen den Verein 'gten Staaten und Mexiko 
auch Calles plane, an der ranamerikaniſchen Konferenz in 
Havanna im Januar verſonlich teilzune men. Das würde 
die Wichtigkeit der Kon 'erenz noch vergrößern, da damit 
Gelegenkeit zur perſonlichen Ausſprache zwiſchen Coolidge 
und Calles gegeben iſt. 


Oberpräſidenk Zimmer b'eibt 


Berlin. Zu der Meldung des Berliner „Lokalanzeigers“ 
wonach der preußiſche Innenminiſter den Regierungspräſi⸗ 
denten von Düſſeldorf Bergemann für die Uebernahme des 
Oberpräſidiums von Niederſchleſien vorgejeben babe, er⸗ 
fahren w'r, daß die zuſtändigen preußiſchen Stellen bisher 
keinerlei Veranlaſſung genommen haben, die Frage eines 
Wechſels im Oberpräſidium der Provinz Schleſien in Er⸗ 
wägung zu ziehen. Es wird auch als unwabhrſchelnlich er: 
klärt. daß in einem ſolchen Falle die Wahl auf den Regie⸗ 
rungspräſidenten Bergemann fallen werde. 


Weihnachts- Beſcherung der 


Armen auf offener Straße i 


* 


n Te 


zw * 


Auf dem Altſtädter Ring in Prag wird alljährlich ein Rieſen⸗Weihnachtskaum der Republik aufgeſtellt, unter den die Gaben 


an die Armen 


Der neue eſtniſche Minifferpräſidenk 


Jaan Tonifion, Führer der Volksvartei. 


Das Bau bad in Santon 


Hongkong. Aus Kanton wird von vertrauenswürdiger 
Seite gemeldet, daß Vizekonſul Haſſis ſich unter den am 14. 
Dezember hingerſchteten fünf Nuſſen befindet. Ein Licht⸗ 
bild zeigt Haſſis nach der Hinrichtung mit auf dem Rücken 
feſtgebundenen Händen auf dem Boden ausgeſtreckt. Der 
ruſſiſche Generalkonſul und ſein Perſonal befinden ſich noch 
im Geſängnis. Ueber 1000 Häuſer wurden zerſtört und in 
Brand geſteckt. Die Zahl der Getöteten und Verletzten be⸗ 
läuft ſich auf 3000. Reiche Chineſen bringen ihre Wert⸗ 
gogenſtände in das Ausländerviertel Schamien. Der bri⸗ 
iſche Generalkonſul riet den in der Nähe von Kanton woh⸗ 
nenden Engländern in Schamien Schutz zu ſuchen, bis wieder 
Ruhe engekehrt fei. — Keuter meldet aus Kanton: Wäh⸗ 
rend den Unruhen wurden elf Ruſſen, die verihiedene Ab⸗ 
teilungen beim Angriff führten, getötet. Augeblich ſoll 


ein Beamter des Sowjetkonſulals mit dem Revolver in 
der Hand getötet worden ſein. 


gelegt werden. 
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Keine bürgerlſche Regierung in Danzig 
Berlin. Den Morgenblättern zufolge ſind die Bemühungen 

Jes Danziger Zentrums um eine parlamentariſche Arbeitsge- 

meinſchaft der Bürgerlichen Parteien an dem Widerſtand der 

linksorientierten deutſch⸗liberalen Partei geſcheitert. 


Neuwahlen in Mecklenburg- skrehlitz 

Neu⸗Strelitz. Das Mecklenburg⸗Strelitzer Staats. 
min’jterium gibt bekannt, daß auf Grund der am letzten 
Sonnabend vom Staatsgerichtsbof in Leipzig gefällten Ent⸗ 
ſcheidung die Landtagswahl vom 3. Juli 1927 ungültig ſei 
und daß daher Neuwahlen ſtattfinden müßten. Die Regie⸗ 
rung beraumt Neuwahlen auf Sonntag, 29. Jannar 1928 
an. In ihrer Bekanntmachung überträgt die Regierung die 
Befugniſſe des Landtages auf Grund des § 20 des Landes⸗ 
grundgeſetzes dem Landesausſchuß, der von dem auf Grund 
der Wahlen vom 8. Juli 1923 gewählten Landtag beſtellt 
war. 


Die Folgen der ſiebenbürgiſchen 
Studenienunruhen _ 


Bubapeſt. Ueber die Folgen der ſiebenbürgiſchen Studen 
tenunruhen äußerte ſich dem Vertreter der Telegraphen⸗Un an 
gegenüber der heute aus Siebenbürgen hier angekemmene Vize⸗ 
sträſident der ungariſchen Landespariei Rumäniens, Dr. Elemer 
non Jakabffy. Er meint, die allgemeine Entrüſtung und 
Empörung über die Studentenexzeſſe, die ih ohne Parteiunter⸗ 
ſchied in der geſamten Wellpreſſe gezeigt hatte, habe auf die Re⸗ 
gierung Bratianu einen ſehr ſtarken Eindruck gemacht, woraus 
die Minderheiten gewiſſe Hoffnungen ſchöpfen könnten. So z. B. 
habe bis jetzt die jüdiſche Minderhet in Rumänien für kul⸗ 
turelle Zwecke nur eine Staatsunterſtützung von 400 000 Lei er- 
halten. Jetzt habe Miniſterpräſtd ent Bratianu dem jüdiſchen 
Abgeoreneten Mildermann mitgeteilt, daß dieſe Staatsunter⸗ 
ſtützung im Budget auf 10 Millionen erhöht werde. Dieſes Ent⸗ 
gegenkemmen berechtige die ungariſchen und deutſchen Minder⸗ 
heiten zu der Annahme, daß fie nach jahrefangem, bergeblichem 
Bemühen vielleicht endlich ihre auf den Minderheitenccutzver⸗ 
trägen fußende Stoatsuntetſtützung erhalten werden, ohne die 
ſie ihre Schulen nicht aufrecht erhalten könnten. Auf die Frage. 
ob ein Regierungsweckſel in Rumänien bevorſtehe antwortete 
Dr. Jakabfiy, das ſei vorläufig unwahrſcheinlich, da der Führer 
fer Oppoſition, Dr. Maniu, zu einem Kompromiß nicht geneigt 
ei. 
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47. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 

Am zweitnächſten Tage ritt Kurt wieder demelben 
Weg. auf dem er vorgeſtern Edith Spangenheim getroffen 
hatte. Er ſuchte dieſes Unternehmen nor ſich ſelbit zu 
rechtfertigen, indem er ſich einredete, daß es der kürzeſte 
Weg zu ſeinem Förſter ſei, mit dem er eine wichtige Rück⸗ 
ſprache zu nehmen hatte. 

Soviel er ledoch ausipähte und horchte kein Hufſchlag 
ließ ſich vernehmen, keine ſchlanke Geſtalt war zu ſehen. 
Sie hatte ihm doch erzählt. daß fie täglich veite und ihm 
ein „Auf Wiederſehen“ zugerufen Warum kam ne nicht“ 
Er war io vollauf beſchäftigt damit ſich die Gründe, die 
ſie abgehalten haben konnten auszumalen, daß er Darüber 
vergaß. zu ſeinem Förſter zu reiten. 

Am anderen Tage verſuchte er nochmals ſein Glück und 
den nächſten wieder. Als er ſie aber auch diesmal nicht traf, 
kehrte er mißmutig um und ſchwor ſich ſich nicht noch ein⸗ 
mal zu ſolcher Torheit verleiten zu laſſen. 

Es war empfindlich kalt. Der Novemberwind blies ihm 
um die Ohren und er zog den Kragen hoch 

Im Schritt ließ er ſein Pferd geben und hing ſeinen 
Gedanken nach. Als er an die Stelle kam, wo lich ein Weg 
nach dem Helgendorfer Park abzweigte, ſchlug er dleſen 
ein. Es war ein Umweg, und er wählte ihn deshalb ſonſt 
nicht Heute war ihm die Verzögerung lieb. 

Sier war der Park von dem Walde durch ein Wild⸗ 
ei getrennt. Kurt ſprang ab, um es zu öffnen. D 
emerkte er wenige Schritte von ſich entfernt zwei Geſtalten 
Er blinzelte mit den Augen hinüber und griff dann un⸗ 
willkürlich mit der Hand nach dem Herzen, Darin er einen 
merkwürdigen Ruck verſpürt hatte. Dort ſtand Edith Span⸗ 
genheim mit ſeiner Schweſter Ulli in eifriger Unterhaltung 
Kurz entſchloſſen band er ſein Pferd an das Wildgatter 
und ging geradezu auf die beiden los Ulli, die ihm den 
Rücken zukehrte, fuhr erſchrocken herum, als fie Schritte 


vernahm. und verfärbte ſich, als ſie den Bruder erkannte 
Halb ängſtlich und ſcheu, halb trotzig ſah ſie ihm entgegen. 
Er aber ſah fie gar nicht an. Seine Blicke ſuchten Edith, 
die ihn längſt halte kommen ſehen und ihm mit leuchtenden 
Augen entgegeniah 

„Welche Ueberraſchung, Herr Baron!“ rief Edith übers 
mütig. „Nun find wir verraten, Ulli, — Sie haben namlich 
unſeren geheimen Bund entdeckt, und nun ürnen Sie — 
ſchelten Sie — aber nicht Ulli. ſondern mich — ich bin die 
Anſtifterin dazu und nerdiene die Strafe allein“ 

„Die Strafe wird folgen, verlaſſen Sie ſich darauf,“ gab 
er neckend zurück, während ſeine Blicke mit eignem Ausdruck 
an ihr hingen 

Ulli, die kaum einen flüchtigen Gruß von dem Bruder 
empfangen hatte ſah jetzt ſehr erſtaunt aus. Das klang 
fa, als kannten ſich die beiden ſchon. 

„Erlaube, Edith — mein Bruder Kurt — Fräulein 
Edith Spangenheim.“ ſtellte ſie deſſenungeachtet vor. 

Die beiden verbeugten ſich Dabei huſchte ein vers 
ſtohlener und verſtändnisinniger Blick von einem zum an⸗ 
deren. 0 

„Meine Damen — den naſſen Wald zur Nonemberzeit 
und bei dieſer Temperatur zum Stelldichein zu wählen. 
ſcheint mir doch etwas gewagt“ fing Kurt letzt an. „Wollen 
Sie ſich denn abiolut den Schnupfen holen!“ 

„Sie haben recht. Herr Baron, wir hatten lieber reiten 
ſollen.“ erwiderte Edith mit einem ſchalkhaften Blick zu 
Kurt hin, der dieſem das Blut zum Kopfe trieb Ulli 
aber wehrte erſchrocken Sich offen mit Edith Spangenheim 
zu zeigen, hätte ſie niemals gewagt. 

Edith lachte herzlich und neckte die Freundin, dann 
meinte lie, es wäre jetzt Zeit, ſich zu verabſchieden Wie 
ielbituerjtändlich gaben ihr die Geſchwiſter das Geleit bis 
zum Wildgatter, wo Kurts Pferd angebunden land. Edith 
konnte nur ſchwer ihren Triumph verbergen als ſie las 
Pferd ſah Sie verabſchiedete ſich ſchnell rief „Auf Wieder⸗ 
jeben!“ und eilte in den Wald hinein ehe Kurt noch Zeit 
fand ihr ieine Begleitung anzubieten 

Kurt band ſein Pferd ab und fährte es, neben der 
Schweſter gehend, am Zügel 


„Du — Kurt — wirſt du es Papa erzählen?“ fragte 
Ulli. non ſeinem tiefen Schweigen bedrückt. 

„Was““ fragte er zerſtreut. 

5 2 aß ich mich heimlich mit Edith Spangenheim getroffen 
a e “ 

„Ach jo — nun — unverantwortlich leichtſinnig war es 
ja von dir — aber immerhin — habe ich ſchon jemals den 
Angeber gejpielt”“ 

„Und du wirſt auch nicht verhindern, wenn wir uns 
weiter —“ 

„Bewahre, nur ſei vorſtchtig — ich meine, ſetzt eure 
Geſundheit nicht leichtſinnig aufs Spiel.“ 

Ulli drückte dem Bruder die Hand Ihr war ein Stein 
vom Herzen gefallen. Auf ſeine Nachſicht hatte ſie am we⸗ 
nigſten gerechnet. 4 

„Es bleibt nichts anderes übrig, Kurt — du mußt 
heiraten.“ 

Freiherr von Schönau war es, der dieſe Worte an den 


Sohn richtete. nachdem fie lange und ſorgenvoll Aber ihre 


ziemlich verzweifelte Lage zuiammen beraten hatten. 

Vor ihnen auf dem Tiſch lagen Papiere. Rechnungen, 
Schuldforderungen daneben die großen Wirichaftsbücher, 
darin ſich die Ausgaben mit den Einnahmen nicht deckten. 
Sie hatten gerechnet überlegt erwogen woher und auf 
welche Weiſe ihnen Abhilfe werden fennte doch lede Mög⸗ 
lichkeit verſagte Das Gut war bereits zu überlaſtel, der 
Kredit ſank mehr und mehr An Barmitteln tehlte es 
gänzlich und ebenſo an irgendwelcher Ausſicht ſich olche 
zu verſchaffen Zwar hatte der neue Nachbar auf Tannen⸗ 
burg für den koſtbaren Maldbeſtand der an ſein Gebiet 
grenzte, eine anſtändige Summe geboten aber noch war 
der Stolz des alten Freiherrn ungebrochen „Ehe ich den 
Wald hergebe ſoll man mich selbit erſt hinaustragen in 
die kühle Gruft.“ war ſeine Antwort. 

„Ware das wirklich ein Ausweg, Papa?“ fragte der 
Sohn auf reinen Nat zögernd 

„Natürlich eine reiche Frau hat ſchon oft das 
Sh'immite abgewendet. Du biſt auch alt genug Kort und 
wählſt zu lange.“ (Fortſetzung folgt.) 


Laurahütte u. Umgebung 


⸗i⸗ Bekanntmachung betreffs Austauſch von Weihnachts⸗ und 
Neufahrsmünſchen. Paſtaliſche Bekanntmachung betreffs Aus⸗ 
tauſch von Weihnachts⸗ und Neujahrswünſchzu zwiſchen Nord⸗ 
Mittel⸗ und Südamerika nebſt Weſtindien. ars telegraphiſchem 
Wege, alſo auch mittels Radio. Weihnochtswunſchtelegramme, 
werden von allen Poſtanſtalten bis zum 21. d. Mts. einſchließ⸗ 
lich Neujcheswunſchtelegramme bis zum 28. d. Mts. angenom⸗ 


men. Alle dieie Telegramme müſſen durch die Zeichen X. L. 
zelennzeichnet ſein und nur den nachſtehend vorgeſchriebenen 
Text, der Zur die betreffenden Wünſche ausdrückt, enthalten: 


+. Aus Anlaß der Weihnachtsfeiertage überſende ich mittels 
Karo Grüße und herzliche Wünſche. 14. Hertiest Christ- 
masgreetings to you by radio. 2. Vergnügte Weihnachten 
ſämelſchen Familienmitglicdern. 2a. A merry Christmas 
to you and vours. 3. Vergnügte Feiertage. Glück und 
Wehlergehen. Za. May vour Christmas be a happy one. 
4 Wünſche alles Gute aus Anlaß von Weihnachten und Neu⸗ 
ahr. 4 a. All gor wishes for Chrisimas and the 
Newyear. 5. Inn gſte und allerbeſte Weihnachts: und 
Neufanrswünſche. 5 4. Love and best wishes for Christ- 
mas and the Newvear. 6. Vergnögie Feiertage und Wohl⸗ 
ergeben zum Neuen Jahr. 6a. A merry Christmas and a 
happy Newyerar. 7. Freude und Glück, während der Feier⸗ 
tage und später. 7a. May Christmas bring you joy and 
habiness. 8. Umarmung, allerbeſte Weihnachts. und Neu⸗ 
tahr-wünſche von allen. 8a. Love and best wishes for 
Christmas and the Newyear from all at home. 9. Um⸗ 
armung, allerbeſte Weihnachts- und Nevjabrswünſche fürs 
gange Haus. 9a. Lowe dna best wishes for Christmas 
and the Newyear to all at home. 10. Geſundheit. Gtüd, 
Zufriedenhe't bringe Euch das Neue Jahr. 10 a. May the 
Newyear bring vou health happines and prosperity. 
11. Wünſche glückliches Neunes Jahr mittels Radio. 11 a. A 
happy Newvear to vou by radio. Der Schluß wicher Tele 
ramme muß das Zeichen X. L. genaue Adreſſe und die Orb» 
nungs zahl des angerandten Textes z. B. 6a engl ſſcher Text. 
oder 6 volniſcher Text, ferner genaue Adreſſe des Abſenders 
en altem. Die vorgenannten Glüchwunſchtelegramme werden 
won 16. bis einſchließlich 31. d. Mts. zu den ermäßigten Tele⸗ 
rammgekühren angenommen und zwar nach den Vereiniglen 
Saaten von Nordamerika für 8 Zloty, nach Miitel- und 
Südamerila, nebſt Weit⸗Indien zum % des üblichen Telegramm⸗ 
gebährentar js. Nähere Einzelheiten erfahren die Intereſſenten 
auf den Poſtämtern und in unſer Geſcchäftsſtelle, Beuthenerſtr. 2. 


Winters Anfang. Der aſtronomiſche Winter beginnt 
om 21. Dezember. Das iſt der Tag der Sonnenwende. Die 
Licht⸗ und Wärme penderin kehrt auf ihrer Bahn um und 
komm: wieder auf uns zu. Am 21. Dezember haben wir 
den kürzeſten Tag und die längſte Nacht. Die Sonne geht 
erſt nach 8 Uhr auf und ſchon vor 4 Uhr wieder unter. Vor⸗ 
erſt wird die Zunahme des Tages noch ger ng fein und ſich 
nur des Nachmittags bemerkbar machen Doch nimmt der 
Tag bis Ende Dezember ſchon um 10 Minuten zu. Der 
Tagesbogen der Sonne wird nunmehr größer und größer. 
Die jetzt ſchräg einfallenden Sonnenſtrahlen werden die 
Erde in immer weniger ſpitzem Winkel trefſen. Trotzdem 
ſteht uns die kälteſte Zeit des Jahres erſt noch bevor. Os 
der Winter gutartig oder hart fein wird. kann niemond mit 
Beſtimmtheit vorausſagen. Der Landmann lat ſich ſe't 
Jabrhunderten jahraus jahrein im engen Zuſammenßbange 
mit der Natur und aus der Beobachtung ſcheinvar unbedeu⸗ 

tender Erſcheinungen viele Wetterregeln gebildet. Es iſt 
ncht engebrasst, alle dieſe Regeln mit dem vom „Hahn auf 
dem Miſt“ ſpottend abzutun. Denn ſo manche dieſer Bau⸗ 
ernregeln ſind durch die Erfahrung doch vielfach beſtätigt 
worden. Selbſt die ſicherſte Kenntnis des Wetters im vor⸗ 
aus bat praktiſch nicht vel Wert. Wir müſſen das Wetter 
dach hinnehmen wie es kommt. Das Wichtigſte bei der 
Winterſonnenwende ilt, daß die Tage nun weder länger 
werden. Die Kunde vom Winiersanfang enthält zugleich 
die chere Verheißung des Frühlings. 

Meik nochtsfer'en. In den Schulen wird der Unter⸗ 
richt Donnerstag, den 22 Dezember geſchloſſen und Diens⸗ 
tag, den 3. Januar 1928, wieder aufgenommen. 

i- Wir eeinnern nochmals an die heute Diemaleı ſtatefindende 
We ſſhnachisfeier der privaten höheren Mädchen⸗ und Knaben⸗ 
“ale hierſelbſt. Beginn 7 Uhr abends in den Schulräumen am 
Hüttenkaſino, Eingang von der Beulhencrſtraße aus. 

i. Die Nreisprüfungskommiſſion hat folgende Höchſtpreiſe 
feltgejert: Ochſenfleiſch 1. Sorte auf dem Markt 150 lim 
Laden 160) 2 Sorte 120 (1 30). Schweinefle ſch 1. Sorte 
1.50 (1 60). 2. Sorte 130 (1.40) Grüner Ereck 1. Sorte 2 00 
(200). 2. Sorte 190 (190). Kalbfleiſch 1 Sorte 160 17m, 
2. Sorte 120 (150), Krakauermurſt 2,00 (2 20). Leberwurſt 
1. Sorte 200 (2 26), 2 Sorte 150 (160). Sülze 1. Sorte 
isn (1 90). 2. Sorte 1.30 (1 50), Knoblauchwurſt 1 70 (1 80). 
Polnische Murſt 150 (1 60) Dlota sro Pfund. Deſſortbutter 
auf dem Mark 400, Landbutter 330. Kochbutter 280 Ame⸗ 
rikaniſches Schmalz 1.80, weirper Kukkäe 070. ſüße Milch 
(Liter) 0 50. friſche Landeier (Stück) 0 21, graue ausgeſuchte 
0.25, Kartoffeln 005. Auskandszw ebeln 028. R' abarber 
0 40. Spinat 0 400 50. Möhren (Bündel) 0 10. Wei zengrieß 
0.57, Weizengrießmekl 0 53. Weizen⸗Auszuamebl 051 66⸗ 
proz. Weizenmehl 046, 70proz Noggenmeßl 0.34. 70 rz 
Noggenbrot 0 31. 65proz Roggenbrot 9 33 Semmel (40 Gr) 
003. Backlcn für 1 Pfund 004. RNongenichrotbrot 096, 
Audermehl 0.74. Stroh (20⸗Pfund⸗Bund) 0 70. Heu (19⸗ 
Pfund Bund) 060. Klee (10⸗Nfund⸗Bundy 0 80 Prieras 
(10⸗Pfund⸗Bund) 0 70 Hätiel (50 Kiſo) 500 Zloty Uaber⸗ 
ſchreitung dieter Preiſe werd ſtreng beſtraft werden und iſt 
jedesmal zur Anzeige au bringen. 

ei- Bockbierfeſt. Im Reſtaurant Knappik, Wandaſtraße 26, 
gibt's meroen M'ttwoch friſchen An'tich von ff. Bockdien und 
wer vom Bock geſtoßen werden will, der gehe dahin. Näheres 
im heutigen In erat. 

Reuerö'fnung. Die Firma F Mogdziarz und P. Ko⸗ 
walski in Kattowitz hat am Ring. in der ul. Miekſewieza 1. 
1. Etage, ein groczüagig angelegtes Konfekt ons baus einge⸗ 
richtet. wo man für billiges Geld bei kleinen datenzaßfun⸗ 
gen böckſt modern wie auch einkach einekte det werden kann. 
Von nah und fern erfreut ſich das Haus ſebr grefen Zu: 
pruchs. Ein zwangsloſer Beſuch iſt ſehr zu emofehlen. — 
Näheres ſiebe heutiges Inkerat. 

ei, Die Kammerlichtſpiele bringen die Luſt pielkomäödie „Die 
geſchzedene Frau“ in 10 Alten zur Aufführung. Die Namen von 
den Haup darſtellern wie Mady Chriſttans Walter Rille, Mar⸗ 
cella Alhbent, Bruno Kaſtner und Viktor Rain genügen chen, 
um ein ſehr lebendig, ſriſch vorgerragenes höckſt ſpannendes Luft 
spiel zu gewährleiſten. Zuſammenkunft. Liebe und Eiferircht 
wech eln miteinander ab, was alle Zuſchauer in ucugier'ger 


Spannung Halt und ſogar ein Staatsanwalt mit ſeiner Liebe I denſelben ijt verbalen. 
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greies Rohfenfontingent nuch Dentfihland? 


Die Handelspertragsverhandlungen zwiſchen Polen and 
Deutſchland haben in den letzten Tagen eine ſehr 'ntereſſante 
endung genommen. Es wird gemeldet, daß die deutſche 
Deleg. ton durchblicken ließ, daß Be einem größeren Kohlen⸗ 
kontingent nach Deutſchland keine Schwierigkeiten in den | 
Weg legen wird, vorausgeſetzt, daß Polen auf ein hohes 
Schweinekontingent verzichtet. Polen beitcht bekanntlich auf 
einer freien Schweineeinführ nach Deutſchland, gegen welche 
Forderung ih die preußiſchen Agrarier mit Händen und 


Füßen wehren. Sie bilden mit dem Zentrum 
die Regierung in Deutſchland und werden unter 


keinen Amſtänden dulden, daß die polniſchen Schweine frei 
und ungehindert eingeführt werden. Eher opfern ſie die 
Intereſſen der deutlichen Industrie in Deulſch⸗Oherſchleſten 
und ſtinmen einem größeren Kohlenkontingent zu Die 
deutſche Delegation ſchlug ein Kontingent von 650 900 Stück 
Schweine vor, mithin nicht einmal ein Vierte! von dem, 
mas Poler nach Deutſchland ausführen könnte und möchte. 
Der polniſche Landwirtſchaſtsminiſter iſt ſelbſt ein 
Agrarier, und es iſt zu befürchten, daß die polniſche 
Delegation ſich unngchg'ehig zeigen wird. 

In den polniſch⸗ſchleſiſchen Kreiſen, insbeſondere der 
Schwerinduſtrie, drängt man auf die Regierung in Warſchau 
ein, die Lage entſprechend auszunützen und ſich nicht mehr 
mil einem höheren Kohlenkontingent begnügen, ſondern 
eine freie Einfuhr der polniſch⸗oberſchleſiſchen Kohle nach 
Deutſchland zu verlangen. Vor dem Zollkriege wurden 
500 000 Tonnen Kohle monatlich nach Deutſchland ausge⸗ 
führt. Wegen dieſer Kohlenausfuhr kam »s e gentlich zu 
dem Zollkriege Polen mar damals geneigt, ſich mir einem 
Kontingent von 300000 Tonnen zu begnügen. Heute ver⸗ 
langt die polniſche Delegation ein Quantum von 550 000 
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nicht zurückbält. Das Ganze gibt ſehr heitere Momente und jeder 
freut ſuch, der den Film zu jehen betomant. Näberes im Inſerat 
umerer geſtrigon Jeitungsnummter, 


Epgngeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 21. Dezember 1927. 
4 Uhr: Weihnachtsfeier des Kindergartens. 
Donnerstag, den 22. Dezenvber 1927. 

4 Uhr: Weihnachtseinkeſcherung der Evang. Fuauenhilje. 
=4, Kreuzkirche — Siemianowitz. 
Mitiwoch, den 21. Dezember 1927. 

1. Für verſt. Anbem Mandel, zwei Frauen, Franz Polok und 
Marie Schelli. 

2. Für verſt. Jeſef Nibisz. Joſef Krzykowslki, 
Agnes und Marie Furtek. 

3. Für verſt. Eltern Matuſſek und Breiilopf 
Breiskapf. 


deſſon Frau 
und Julie 


22. 


Donnerstag, den Deze mier 1927. 
1. Für verſt. Sch. Bpegula. Ehefnau Irſeſäne und verlaſſene 
Seelen. 
2. Für die Verſtorbenen vom Apeßlolat. 


2. 


3. Für verst. Vinzeme Grieger und Verwandt haft. 


Katholiſche Pfarrkirche Lanrapütte. 
Mittwoch, den 21 Dezember 1927. 

6 Uhr: Zur hl. Thereſia in beſt'mmler Int. 

6% Uhr: Für verſt. Klara Pelka. 

Donnerstag, den 22. Dezemſfer 1927. 

6 Uhr: Für ein Jahrkind der Familie Gründel. N 

Uhr: Für ve ſt. Elf abelb, Fohann und Joſef Franczo 
und für verſt. Helene Smiesko. 


Aus der Woſemodechall Schleſien 


Eine neue Verordnung 
über den Verkehr mit Fleiſch 
Die Polize dereklion in Kattowitz bal eine neue Verordnung 
über den Verkehr mit Flei ch in der Wojewodſchaft Oberſchl.ſien 
ausgearbeitet, die demnächſt Verbindlichleitskraft erhalten wird. 
Ven den Beſtimmungen dieſer Vero. dnung iſt hervorzuheben, daß 
der Transport von Fleiſch und Fle' cherzeugneſſen, die zum Kon⸗ 
ſum beſtimmt ſind, in lufidicht geſchloſſenen. in reinem Zuſtand 
erhaltenen Waren Aulomob len und vereleiden Verkeh smetteln 
ſtwttzuſinden hat. Bei nicht luf.dieln geſchheſſenen Verkehrsmit⸗ 
teln muß das Frelſch, in weißes Leinen gehüllt, transp riert 
werden. Die Verkehrsmittel, die zum Transport von Fleicch dle⸗ 
nen, müſſen innerlich mit Zalblch oder mit verzinkeem Eiſen⸗ 
blech ausge Hasen ſein, oder mii Pretlern ausgewandet. de eng 
ancinander anliegen und mit weißer oder weiß grauer Lackfarbe 
beſtrichen find. Mit dieſen Verſehrsmiltaln dürfen Perſenen oder 
lebende Tiere oder ſonſt wolche Gecenſtünde, die auf den Juſtand 
dos Fleiſches von nachteil gem Einfluß fein können, nicht Kanss 
portiert werden. 

Die Tiſche und Läden, auf denen das Fleiſch aufgelegt wird. 
müſſen mindeſtens 30 Zentimeter vom Erdcbcden erhöht ein. 

Das Rauchen in den Lekalen, in denen Fleiſch verkauft oder 
aufbemahrt wird, ſowie das Harten von Hunden und Katzen in 
Die Laden und Ticche milfen mit Blech 


Tonnen, während die deutſche Delegation bis in die letzte 
Zeit eine Kohleneinfuhr von 200 000 Tonnen monatlich zu⸗ 
laſſen wollte Das eine ſteht bereits feſt, daß wegen der 
oberſchleſiſchen Kohle die Handelsvertragsverbandlungen 
zwiſchen den beiden Ländern nicht mehr ſcheitern werden. 
Dafür beſteht aber die Gefahr. daß es zweſchen den pelni⸗ 
ſchen und den deutſchen Agrariern zu einer ſcharfen Aus⸗ 
einanderſetzung kommen dürfte, wenn die polniſchen Agra⸗ 
rier nicht rechtzeil'g einlenten werden. Die ſchleſiſchen In⸗ 
duſtriekreiſe in Polniſch⸗Oberſchleſien, denen die deutſchen 
Bhſatzgebiote “seits winken, weiſen darauf hin, daß die pol⸗ 
niſchen Agrarıcr ſich mit den tſchechiſchen und öſterreichiſchen 
Abſotzgebieten zufriedenſtellen ſollen. Sie können ſchließtich 
Pökelware in größeren Meugen nach Deutſchland und Eng⸗ 
land ausführen, und damit ſollien fie ſich begnügen. Ginge 
es alſo nach den Wünſchon der hieſigen Intereſſenten, 3 
denen wir De Kaufmannſchaft und nicht zuletzt die Ar 
beiterſchaft rechnen, dann iſt der Handelsvertrag bald ab 
geſchloſſen. Wir wollen müglichſt viel Kohle nach Deutſch 
land ausführen und Arbeits: und Verdienſtmöglichle'ten 
ſchaffen. Falls Deutſchland uns die Schweine nicht abneh⸗ 
men will. fo bleiben fie im Lande und werden belliger, und 
darauf kommt es doch bei unſerer Bevölkerung hauntſächlich 
an. Nun wird aber darunter die Bevölkerung in Peutſch⸗ 
Oberſchleſien zu leiden haben. 


= 


n N * 


Die dortige Arbeiterſchaft 
erwartete von den deutſch⸗polniſchen Handelsabmachun den 
billige Fleiſchpreiſe. Es hat aber den An’hein, daß ihr der 
Handelsvertrag mit Polen nur ene eventuelle Arbeitsalig⸗ 
keit bringt. während von niedrigen Kletichnreiien keine Rede 
zu fein jche'nt. Schon die nächſten Tage werden eine Klärung 
bringen, ob Polen Kohle oder Schweine nach Deutſchland 


ausführen wird. 


ausgeſchlagen ſein und ſind nach jedem abgehaltenen Markte 
gründlich mit Lauge und Seife reinzuwaſchen. 

An den Türen oder unmittelbar an den Wänden darf das 
Fleiſch nicht aufgehängt werden. Die Haken, an denen das Fleiſch 
aufgehängt wird. müſſen mindeſtens 15 Zentimeler von der Wand 
obitehen. 

Gehacktes Fleiſch muß unter verslaften oder aus Prazellan 
hergeſtellten Behältern oder in geſchloſſenen Schränkchen aufbe⸗ 
wahrt werden. 

Perſonen, die eiternde Wunden an Händen. Arm eder Geſicht 
haben, dürfen beim Verkaufe des Fleiſches nicht beſchäfrigt wer⸗ 
den. Die Verkäufer von Fleiſch müſſen reine Vorrücher aus 
weißem Leinen tragen, die den Verderteil des Körpers bis unter 
die Knie verdecken. 

Zum Einpacken von Fleiſch darf nur Pergamin-⸗ bezw. geöltes 
Pergamentpapier, oder einfaches weißes unbeſchriebenes und 
unbedrucktes Papier verwendet werden. 

Dieſe Verordnung wird nach Veröffentlichung in der „Gazeta 
Urzendowa Wojewodztwa Slonskiego“, die wahrſcheinlich am 
1. Januar 1928 erfolgen wird, ſofort bindende Kraft erhalten. 


Neuordnung der Einkommenſteuer 

Gemäß einer beſendeden Verfügung des Wojeweden ift die 
Einkommenſtener einſchließlich dem Kommunalzrßchlog enggegen 
der bisherigen Handhabung an die Behörden der Wehnſitz⸗Go⸗ 
meinde des Ste nerzahlers abzuführen, demnach alſo wicht mehr an 
dem Ort des Unternehmens, bei welchem der Steuerpflich ige bes 
ſchäflägt iſt. Wenngleich gemäß Verfügung die neue Prakrik 
durch Zuführung der Steuer an die zuſtändioe Wehngemeinde als 
die richtigere anzuſehen iſt, ſehen ſich viele Gemeinden, hauptfäch⸗ 
lich die größeren Städte vevanlaßt, infolge erheblichem Steuor⸗ 
ausfall Ein pruch zu erheben. Die in Rede ſtehonde Verfügung 
ſoll, wie wich in Erfahrung zu bringen war, rückwirkend in Kraft 
treten, doch alt es abnuwarten, welchen Erfolg die betroffenen 
Gemeinden mit ihren Einſprüchen zu verzeichnen haben werden. 


Keine Erhöhung der Eiſenbahnkarife 

Nach Mitteilungen der polniüchen Preſſe wird nach einer mi⸗ 
wiſteriellen Verfügung die für den 1. Januar 1928 bereits be⸗ 
ſchhoſſen geweſene Erhöhung der Perſonentavife auf der Ei ſenbehn 
wicht erftlgen. Man bringt dieſe neueſte Anordnung des Pieſi⸗ 
denen der Republik in Zuſammenhang mit dem ſtab' hiſzerten 
Zlotyfuss, der durch eine eventl. Erhöhung der Lobensmittelhal⸗ 
tumsstften, We h'eidurch zweifellos eintreten müßten, nicht ge⸗ 
fährdet werden oll. 


Beendigung der Sprachvrüfungen 
Wie die polniſche Preſſe berichtet, werden die Spgachvrüßun⸗ 
gen in Polniſch⸗Cberchleſien durch den Schweizer Sackperſtärpi⸗ 
gen Maurer am 15. Januar n. J. abgeſchloſſen. Am 22 Tas 
nuar 1928 begibt ſich Maurer endgültig nach der Schweiz. 


Don der Rawaregulierung 


Mit Beendigung der Bauzeit bei der Rawaregul'erung 
find faſt ſomilicke daran beteiligten Arbeiter entlaſſen wor⸗ 
den. mit Ausnahme deren gen in Abſchnitt 10. wo die Ar⸗ 
beiten bei der Eiſenbahnbrücke in Schwlentgchlowitz infolge 
des Vorhandenſeins von Schwemmſand mit großen Schwie⸗ 
rickeiten verbunden find In dem Abſcknitte werden die 
Arbeiten trotz des Winters weitergeführt. Im neuen Jabre 
1928 werd ſich der Nawaregul erungsverband vor eine große 
Aufgabe neitellt ſeben. da die Arbeiten im Stadtgebiete Arte 
lomitk ſelhſt auszuführen find. Um die damit verbundenen 
kobhen Koſten decken zu kennen. bemüft fich der Verband um 
ein Darlehen bei der Landwirtſchaftsbank. 


Verhaftung von Wunderärzfen 

In Polniſck⸗Oberſchleſien üben zahlreiche „Wunderdok⸗ 
toren“ ihr Handwerk an denen aus. die nicht alle werden. 
Auf Grund von Anzeigen, die von verſchledener Seite eine 
gelauſen find, hat nunmehr die Wobewodſchaftsrolizei in 
uerichiedenen Ortſckaften bei ener ganzen Anzahl dieſer 
menſchenſreundlicken Heilkünſtler die es in erſter inte auf 
die Taſche brer Klienten abrejefen Faten. Wo nunesrevi⸗ 
ſionen und anſchließend daran Verhaftungen arsgefübrt. 
Als Beiſpiel für die Art und Weiſe, wie die Heilbehandlung 
nor ſich ging mege die Tat'ache dienen. daß Nerrenkranken, 
Lungenkranken und Magenkranken dieſelbe Arznie verab⸗ 
folgt wurde Es iſt auch vorgekemmen, daß das Heilmittel 
aus Kreide mit einem Zuſatz von Zucker und deraleichen be⸗ 
ſtand. Be: einigen Perſonen wurde auch Kokain und ans 
dere im Freikandel verbotene Mittel vorgefunden. 
Näbere Einzelleiten über dieſe Angelegenheit werden der 
Oeffentlichkeit noch mitgeteilt werden. 


Kattowitz und Augen, 

Aus der Merfftait des Theaters, Unter Mefem Titel ber 
reiten die Volkshochſchule Katowice gemein am mit 
der Deutſchen Theatergemeinde einen ſehr intereſſan⸗ 
ten Vortragsabend vor, der am 28. Dezember, abends 
8 Uhr in der Aula des Lnzeums ſtattfinden wird. Ein Thea⸗ 
terfachmann, Herr Dr Erich Schalſcha. Breslau, wird eine 
Einführung in den praktiſchen Betrieb eines moder⸗ 
nen Theaters geben. Wie vollzieht ſich die muſikaliſche 
und ſzeniſche Vorbereitung eines Bühnenwerkes? Welches ſind 
die Aufgaben der Regie? Welche verſchiedenen Bühnenſyſteme 
— Drehbühne, Schiebebühne — gibt es und worin beſtehen ihre 
beſonderen Merkmale? Diefe und ähnliche Fragen ſollen eine 
eingehende Erläuterung erfahren. Da die meiſten Theaterbe⸗ 
ſucher über das, was hinter den Kuliſſen vorgeht, ehe der Vor⸗ 
hang zum Beginn der Aufführung ſich hebt, im allgemeinen nur 
jehr wenig unterrichtet ſind. dürfte dieſer Vortrag großes In⸗ 
toreſſe finden und eine wertwolle Wiſſensbereicherung für jeden 
Thiaterintereſſenten darſtellen. Karten zu 1 bis 3 Zloty an 
der Kaſſe des Deutſchen Theaters von Dienstag, den 20 
Dezember an, Schülerkarten 50 Groſchen. 

Das uneheliche Kinn in der Abortanlage ertränkt. Die 
ledige, etwa 30 Jahre alte Helene L. aus Bujakow ſtand unter 
der Anklage des Kirdermordes und hatte ſich am Sonnabend 
or dem Landgericht Kattowitz zu verantworten. Am 20 
danuar d Is, gebnr die Genannte in der Kloſettanlage ein 
Kind, welches ſie unmittelbar nach der Geburt ertränkte. Zu 
ihrer Verteidigung führte die L. aus, daß ſie plötzlich von Ge 
Surtswehen überfallen wude und in ihrer Hiffloſtgkeit nicht 
verhindern konnte, daß das Kind in die Grube ſtürzte, obwohl 
fie ſich bemühte dasſelbe zu retten. Das Gericht erkannte die 
Angeklagte, deren Ausſagen wenig glaubwürdig waren, für 
ſchuldig und verurteilte dieſelbe bei Anwem ung mildernder Um⸗ 
Hände zu nur 2 Jahren Gefängnis. Berückſichtigt wurde unter 
anderem, daß die Angeklagte bereits Mutter eines unverſorg⸗ 
ten, jechsjährigen Kindes iſt und als Ernährerin ihrer Angehöri⸗ 
gen gilt. Die Verhandlung wurde auf Antrag des Staatsan⸗ 


Nera FEN, u , ESEL 
nen sie. 2 2 


Am 17. Dezember verschied plötzlich und uner- 
Wartet infolge eines Unglücksfalles bei Ausübung seines 
Berufes mein über alles geliebter Mann, der treusor- 
gende Vater seines Kindes, mein lieber Sohn, Bruder, 
Schwiegersohn, Schwager, Onkel, Cousin u. Neffe der 


Kesselmonteur 


Josei Wiencierz 


im besten Mannesalter von 31 Jahren. 


Dies zeigen im tiefsten Schmerz an im Namen 


aller trauernden Hinterbliebenen 
Siemianowice, den 19. Dezember 1927. 


Elisabeih Wiencierz, als Frau 


nebst Töchterchen 
Beerdigung wird noch bekannt gegeben. 
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Mittwoch, den 21. d. Mts. 


Restuurant Knappik . Wundnztr. 26. 


Ju vertaujen: 


Faſt neue Bettſtelle mit Patentfedermatratze, 
Federbetten mit Kiffen, 1 großer Spiegel mit 
Unterſatz. 1 Reiſekoffer, 1 Bettkasten, 1 gr. ſchöne 
Chaiſelonguebecke, 1 rote Plüſchtiſchdecke, 1 Tiſchuhr, 
eiſ. Geldkaſſette, 1 woll. geſt Reiſedece. 2 Haud⸗ 
taſchen, 2 große Umſchlagtücher. 1 Ofenſtänder, 
1 Boamuff, 1 Überzieher, 3 ſchöne Bilder. 
Näheres bei Mainka, Wandastraße 22. 


Damen ee 


Monogramm- 
ſind. liebevolle Aufn. zu 


frischer Anstich im 


Stickerinnen 
Geheimentbindung. findet dauernde Be⸗ 
Hebamme Dreßler ſchäftigung. 


Breslau, Gartenſt r. 23 HI ar 
5Min vom Hauptbahn⸗ O. Kubiſta 
Wandaſtraße 22 


hof. Teleſon Ohle 8853 


Wohnungs⸗ 
tüuſch! 


Eine freiwerdende Wohnung 
von 2 Zimmern und Küche 


Warmer neuer 


Mankel 


mit Federn gefüttert für 
Kutſcher, Wächter, Chauf⸗ 


in Königshütte ul. Chrobre- feure geeignet. außerdem 
gegen gleiche Ci 


Puppenwagen 


zu verkaufen. 
Wanaastr. 4 part. 


gu 9 wirb gi 
Wohnung in Steintanomice 
zu tauſchen geſucht. 
Offerten an HAMFP EL, 


ul. Karola Miarki 7. 


5’ SCHOKOLADE X 
C VORZÜGLICH IM GESCHMACK. 
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Schuizmarke 
„WASENSRETT 


reinigt u. schlumt wun« 


am eue verbürgt scho- gay) 


Vertraue bei der Vorbereitung auf den 


2 Laorahüter-Stemlanowltzer Zeitung 


Die pafſendſten, prafiiichen 


Weihnadtszesckenke 


Geſchäftsſtelle Beuthenenſtr. 2. 


walts zum garde zen Teil unter Auscchluß der Oeffentlichkeit ge⸗ 
führt. 

Weißnachtspech. Die Arbeiterftau M. K. aus Nickiſchſchacht, 
welche einen kleinen Nebenhandel betreibt, begab ſich nach Sosno⸗ 
wice um dort verſchiedene Waren einzukaufen. Mit einem 
Paket, in dem ſich allerlei Sachen im Werte von über 100 Zfn.y 
befanden, beſtieg fie den Zug zur Rückfahrt. Während der Fahrt 
murde ihr das Paket geſtohlen, was dieſelbe erſt bemerkte, als 
fie an ihrem Beſtimmungsort amlangte. 


Gedenket der Fungeinden Bügel! 
ö © 
Zur Salzmonopol⸗Affüre. Der ſenſationelle Prozeß in 
der Salzmonopolaffäre gegen Gebrüder Garbinski und Mit: 
angeklagte war am geſtr gen Montag vor der Strafkammer 
des Landgerichts Kattowitz wiederum angeſetzt, mußte jedof, 
infolge Nichterſcheinen von 14 wichtigen Zeugen auf Antrag 
des Staatsanwalts bis Monat Januar en J. erneut ver: 
tagt werden. Die Anklage erchtet ſich. wie bereits kurz be⸗ 
richtet wurde, gegen die Kommiſſäre Paul Garbinski, Kat: 
towitz, Siegmund Garbinski, Czenſtochau, Kaufmann Severin 
Jakobowitz und den früheren Angeſtellten der Salzmonopol⸗ 
zentrale, Jakob Koblinz. durch deren betrüngeriſche Manipu⸗ 
latignen das ſtaatliche Salzmonopol e nen Steuerausfall von 
300 000 Zloin aufzuweiſen hat. Die Verteidigung der An⸗ 
geklagten haben Rechtsanwalt Dr Landau — in deſſen Ver⸗ 
tretung diesmal Rechtsanwalt Dr. Brockmann aus Warſchau 
erſchienen iſt — jew.e Rechtsanwalt Zblislawski, Kartowitz 
übernommen. 
Ein neuer Fälſchertrick. Die Bank Polski teilt mit. daß 
im Umlauf 20⸗Zlotyſcheine aufgetaucht find, die an Stelle 
des Randes mit dem Waſſerzeſchen einen angeklebten Strei⸗ 
fen gewöhnlichen Papiers auſweiſen, das entſprechend durch⸗ 
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Herren- und 


Warme Wäsche! 


Telefon 11-59 


.. 


Wekhel Fin 


2 getragene guterhaltene 


Überzieher 


(ſchwarz u. grau) große u. 
lchlanke Figur. und 1 paar 


Herrenſchnürſchuh 


Größe 42 bitlig abzugeben. 
an ul. e 25 
II. Etg. rechts. 
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Druckſachen 
aller Art 
liefert ſchnell und preis⸗ 


wert die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung 


Wiüsche 


77. 2 
5 


guten Rat der 


> 


für Jung und Alt 


finden Sie in unſerer 


Auf Ratenzahlung empfehlen wir 


MHANDELSHAUS 
F. Magdziarz i P. Kowalski 


Katowice, ul. Mickiewicza Nr. 1 l. Etg. 


Leibwäſche 


Kragenſchoner 


Reelle Bedienung! 
Beuthenerſir. 27 


Ohne regelmäßige Inſertion 
kein geſchäftlicher Erfolg! 

Die Tatſachen beweiſen es, denn alle bedeuten⸗ 
den Unternehmungen von Welt ſind, nach den 
eigenen Aussagen ihrer Gründer, mit in erſter 
Linie durch ihre um⸗ 
faſſende u. zielbewußte 
groß geworden. Ziehen wir die Nutzanwen⸗ 
dung daraus; vertrauen wir auch im neuen 
Jahre unſere geſchäftlichen Chancen wieder der 


Börjenfur;e von 20. 12. 1827 


111 Uhr vorm. unverbindlich) 


Parikau. . . 1 Dollar { amtlich = 8919, el 


rei = 8.83 21 

Berlin 100 21 = 16.92 mk. 
Astiowig. . 100 Rmk. = 213 15 2ʃ 
1 Dollar - 8.91/21 

100 20 — 46 92 umk. 


fettet iſt, um das Waſſerzeichen vorzutäuſchen. Es ſchneiden 
nämlich Fälſcher den Waſſerzeichenrand von den echlen 
Sche nen ah und kleben ihn an falſche Scheine an, um Dieſen 
ein authentiſches Ausſehen zu geben, wogegen fie den Waſ⸗ 
lerzeichenrand der echten Scheine durch gewöhnliche Papier⸗ 


ſtreifen erſetzen. Da der Walferzeichenrand ein weſentlecher 
Seftandteil der Banknoten ift, wird vor Arnatnie folder 
abſichtlich beſchädigren Banknoten dringend gewarnt. 


Pleß und Umgebung. 

Nikolai. (Viey⸗ und Pferdemarkt) Am Mitte 
woch. den 21. Dezember d. J. findet in Mikolow ein Vieh⸗ 
und Pferdemarkt ſtatt. 


Rybnik und Umgebung. ; 
Neue Autobuslinien. Das Wojewodſchaftsamt hat die 

Konzeſſton für die Eröffnung der neuen Autobuslinien 

Rybnik—Knurow und Rybnik—Brzezie erteilt, die in fur: 

zer Zeit in Betrieb geſetzt werden. 

Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowis, 
Druck u. Verlag: Vita“, naktad drukarski. Sp. z Hgr. odp. 
Katowice. Kosciuszki 29, 
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Telefon 11-59 
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Weihnachten naht! 


Was wirſt Du ſchenken? 


Große Auswahl in paſſenden Geſchenken: 


Beltwäſche Kleiderſtoffe 

Anzugſtoffe 

Schürzenſtoffe 
Beloure 


Gardinen 


Läuferſtoffe 


Skrickweſten 


Handſchuhe 
Strümpfe 


und viele andere Artikel. 
Billigſte Preiſe! 


H. Heilborn 


Inh. Hermann Cohn 
Telefon Nr. 32 
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